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Nationale WirLschastsaufgaben
Die Ausführungen, die der Reichsminister für Ernäh¬

rung und Landwirtschaft, Schiele machte , stellten mit
nachdrücklichstem Ernst die Frage der deutschen landwirt¬
schaftlichen Erzeugung hinein in die Gesamtheit des Auf¬
gabenkreises der Reichspolitik in wirtschaftlicher , kultureller,
bevölkerungspolitischer Beziehung. Das geschah einerseits
aus dem Bewußtsein heraus , daß nur vom Standpunkt der
Schicksalsgemeinschaft des deutschen Volks in
allen seinen Kreisen und Schichten mit wirklichem Erfolg
die großen Aufgaben der kommenden Zeit zu lösen sind,
andererseits in der Erkenntnis , daß der Geist des Spe¬
zialistentums vielfach zu einem Nebeneinander und
leider auch zu einem Nebenher in der Behandlung wichtiger
Einzelfragen geführt hat.

Bezeichnend dafür ist besonders die Frage der Sied -
l v n g , die zwar mit großem Eifer allenthalben propagiert
wird , ohne daß indessen der innere Zusammenhang zwi¬
schen ihr und der Rentabilität der Landwirtschaft und wei¬
tergehend zwischen ihr und der Gestaltung unserer handels¬
politischen Verhältnisse gebührend Beachtung fände. Be¬
zeichnend dafür, wie das spezialistische Nebeneinander
schließlich zum Steckenbleiben in der Theorie führt, ist auch
die Behandlung der Binnenmarkkfrage . Mini¬
ster Schiele mußte die bittere Feststellung vornehmen, die
ganze Frage sei bisher kaum mehr als ein Schlagwort ,
dem die Tat nicht gefolgt sei. Woher soll das so dringend
notwendige Gleichgewichksverhältnis unserer Wirtschaft
kommen , solange eine Nahrungsmikteleinfuhr
wie in den beiden letzten wahren im Wert von 4 Mil¬
liarden besieht , wenn infolgedessen der städtische Verbrauch
zu einem Drittel durch Einfuhr gedeckt wird? Die Lohn¬
summen , die in dieser Einfuhr stecken , sind dem deutschen
Arbeiter verloren , mindern ihm die ohnehin zu Knappe Ar¬
beitsgelegenheit. Und es fehlt überdies trotz aller Versuche ,
die Ausfuhr zu steigern , am .Gegenwert für die Einfuhr .
Darüber darf die Handelsbilanz des abgelaufenen
Jahrs nicht hinweatäuschen , die der Minister sehr richtig ge¬
kennzeichnet hak als eine nur geborgt aktive , beein¬
flußt durch außerordentliche Umstände wie den englischen
Bergarbeikersireik, die nicht wiederkehren. Eine ernste
Frage ist diese Entwicklung für unsere Wirtschaft wie für
unsere Währung . Zwar hat der Minister betont, daß
die Währung unter allen Umständen stabil gehalten
werde, aber man wird verlangen müssen , daß sie aus der
ganzen wirtschaftlichen Lage heraus sich selber stabil hält.

Auf der deutschen Wirtschaft ruhen die Daweslasten, die
Zinsverpflichkungen der Allslandskredite , die Kosten der Er¬
werbslosenfürsorge und die Milliardsnsummen der Nah¬
rungsmitteleinfuhr . Ein vierblättriges Kleeblatt, das frei¬
lich alles andere als glückverheißend ist . Da bietet die Nah-
runasmitteleinfuhr den ersten Punkt des Angriffs zur
Besserung. Nun aber trifft diese Ausgabe aut "

eine durch
die Entwicklung der letzten Jahre in ihrer Leistung ge¬
schwächte Landwirtschaft. Rapide steigende Verschuldung,
ungünstiger Ernkeausfall, schwere Wikkerungsschäden in wei¬
ten Gebieten und schließlich die Folgen der bisherigen Han¬
delspolitik haben dahin geführt. 40 Prozent der Neuver¬
schuldung sind entstanden als Folge der Fehlerträge der
vergangenen Jahre . In den östlichen Provinzen ist die Ver¬
schuldung je Hektar auf 360 bis 500 Mark und dis Zins¬
last auf 28 bis 44 Mark gestiegen . Dis Hanpkeinbruchs -
aebieke der ausländischen Konkurrenz treffen bäuerlicheProdukte: Fleisch , Obst , Gemüse , Wein , alles Dinge, in
denen besonders viel menschliche Arbeit steckt, und mit denen ,wenn ihre Produktion geschützt wird , gleichzeitig bevöl¬
kerungspolitische Gesichtspunkte verbunden sind . Äuf deranderen Seite hak der Osten die Aufgabe, in steigendemMaß Fuktermlkkelproduzenk zu werden für die
Veredlungsprodukkion der .bäuerlichen Gebiete des Westensund Südens , woraus sich dann ganz von felbst der Ausgleichnicht nur , sondern die Gemeinsamkeit der landwirtschaft¬lichen Interessen innerhalb aller Besitzgrößen ergibt.

Neue Nachrichten
Das Genfer Ergebnis im Auswärtigen-Ausschuß

Berlin, 17 . März . Heute vormittag erstattete Reichs¬
minister Dr . Stresemann im Reichstagsausschuß für Aus¬
wärtiges Bericht über die Verhandlungen des Völkerbunüs-
rats in Genf . Der Ausschuß war fast vollzählig .

Finanzfragen
Berlin, 17. März. In einer Besprechung der Fraktions¬

führer der Regierungsparteien mit dem Reichskanzler und
dem Reichsfinanzminisker wurde festgestellt, daß durch die
bisherigen Beschlüsse und Anträge der Reichskogsausschüsse
Mehrausgaben von etwa 730 Millionen entstehen , darun¬
ter die vom vorigen Finanzminister Dr . Reinhold
eingestellten 250 Millionen für Erwerbslosenfürsorge, für
die keine Deckung vorhanden ist . Allseitig wurde be¬
tont , daß nur das allernokwendigste an Mehrausgaben be¬
willigt werden dürfe, wenn nicht neue Schulden gemacht
werden sollten . Der Haushalt von 1926 werde vielleicht
einen Ueberschuß, aber höchstens von 200 Millionen ergeben .

Tagesspiegel
Der Reichspräsident und der Reichskanzler haben dem

Reichsrvehrminister Dr. Geßler zu dem durch den To- feines
Sohnes erliklenen schweren Verlust telegraphisch das herz¬
lichste Beileid ausgedrückt.

Das Reichsarbeilsminifierium hat dem Kabinett eine Vor¬
lage unterbreitet , daß die Gefeehe bekr. krisenfürforge für
Erwerbslose und Kurzarbeiter und die 8. Verordnung über
den Reichsausgleich , die am 31 . März d . 2. ablaufen wür¬
den. verlängert werden . Ebenso wird der Erlaß, nach dem
die Höchstdauer der Erwerbslofenunlersiühung für die Mehr¬
zahl der Berufsgruppen über 28 Wochen ausgedehnt wird ,
verlängert , die Höchstsätze bleiben bis auf weiteres in Kraft.

Der Reichsrat hak der Forderung von 1 .7 Millionen
Mark, die Deutschland als Mitgliedsbeikrag an den Völker-
bund jährlich zu zahlen hak , zugestimmt.

Die Regierung der Südafrikanischen Union beabsichligk
eigene Geschäftsträger für verschiedene ausländische Staa¬
ten z» ernennen .

Der Sieg der Truppen des Präsidenten Diaz in Nikara¬
gua über die liberalen Truppen wurde durch einem angeb¬
lich in den Dienst des Diaz Lbergelretenen nordamerika¬
nischen Militärflieger entschieden , der die vordringenden
Truppen der liberalen Partei vom Flugzeug aus mit einem
Maschinengewehr beschoß und ihnen schwer « Berlnste bei-
brachte .

Der Vorschlag, die Umsatzsteuer wieder um sr v . H .
zu erhöhen, sei nicht ernst zu nehmen . Nach der «Tägl .
Rundschau" soll die Reichspost veranlaßt werden, künf¬
tig 200 statt 70 Millionen an das Reich abzuführen und
die Mehrabgabe durch Erhöhung der Postge¬
bühren hereinzubringen.

Das Ende der völkischen Reichskagsfraktion
Berlin, 17 . März. Die nationalsozialistischen Abgeord¬neten, die nach dem Uebertritt einiger völkischer Abgeord¬

neten zur Nationalsozialistischen Partei die Mehrheit in der
deutsch-völkischen Reichstagssraktion bildeten, haben den
Fraktionsvorsitzenden v . Gräfe^ ufgefordert. ihnen den Vor¬
sitz zu überlassen . Da Gräfe sich weigerte, erklärten die
Nationalsozialisten ihren Austritt aus der Fraktion . Di«
völkische Fraktion hat damit aufgehört, da die völkischen Ab>
geordneten für sich nicht mehr die für die Fraktionsbildung
erforderliche Miigliederzahl haben .

Maßregelung eines Aniversitälsprofesfors
Berlin , 17 . März . Das . preußische Staatsministerium

hat den der Nationalsozialistischen Partei angehörigen be¬
kannten Mathematikprofessor Bahlens an der Universi¬
tät Greifswald des Amtes verlustig erklärt , weil er als
Universitätsrektor die schwarzrotgoldene Fahne von dem
Universitätsgebäude hatte niederholen lassen.

*
Umtriebe russischer Agenten in Genf ?

Eens . 17 . März . Die Genfer „Suisse " will wissen, daß
die Genfer Sicherheitspolizei eine Untersuchung über Um¬
triebe russischer Agenten eröffnet habe , die in verschiedenen
schweizerischen Städten wie Bern , Basel, Zürich, Genf usw .
für die Räteregierimg unter falschen Namen einen aus¬
gedehnten Nachrichtendienst über Ereignisse im Völkerbund
betreiben sollen.

Auflösung des englischen Unterhauses ?
London, 17 . März . Das führende Blatt der Arbeiter¬

partei , „Daily Herald"
, behauptet, die konservative Regierung

treffe Vorbereitungen , wofür sie die Erregung des Volks
über die russische Werbearbeit benützen wolle . Tatsächlich
betreibt die konservative Partei die einen neuen rührigen
Geschäftsleiter erhalten hat , im Lande eine verstärkte Werbe¬
arbeit . Bestimmte Absichten für eine Auflösung liegen noch
nicht vor. In den nächsten Wochen stehen zwei bedeutsame
Nachwahlen bevor , und jedenfalls wird die Regierung deren
Ergebnis abwarten , ehe sie weitere Pläne faßt.

Die Lage in Lhina
London , 17 . März . Reuter meldet, der Befehlshaber der

Schantungtruppen , Pischutschen , verhandle mit dem
südchinesischen General Tschangkaischek über ein Ab¬
kommen , wonach die Südtruppen die Chinesenstadt Schang¬
hai friedlich besetzen könnten -

In Schanghai sind 20 000 Spinnereiarbeiter im Begriff,aufs neue zu streiken . Die Frau des chinesischen Direktors
der Straßenbahnen wurde in ihrer Wohnung erschossen .

Vor dem Gebäude der Allgemeinen Ärbeitergewerkschast
in Hankau haben die chinesischen Ehemänner eine
Kundgebung abgehalten, um gegen die Tatsache zu prote-
s^sren, daß seit der non den Radikalen gepredigten

r a u e n b e f r e i u n g
" die Frauen ihre häuslichenPflichten vernachlässigen und die Nächtenickt mehr z » Hause verbringen .Vor einigen Monaten wurde in Kanton ein Deutschernamens Life verhaftet, weil er seine vertraglichen Ver¬

pflichtungen nicht erfüllt habe . Nunmehr soll die Kanton¬

regierung nach wiederholtem Eintreten der deutschen Ge¬
meinde bereit lein , Ns» frenuaeben , wenn er sich ehren¬
wörtlich verpflichte , die Verträge einzuhalten.

Wichtiger Beitrag zur Kriegsschuld .
London, 17 . März . Aus den bis jetzt veröffentlichten

Schriftstücken des englischen Auswärtigen Amts über die
Vorgeschichte des Weltkriegs geht hervor, daß der britische
Botschafter in Petersburg der britischen Regierung bereits
am 30 . Juli 3 . l5 Uhr nachmittags mitgeteilt hat, daß die
russische Regierung die allgemeine Mobilmachung beschlossen
habe. Darauf telegraphierte der damalige Außenminister
Greyan den britischen Botschafter in Paris , Rußland habe
Flotte und Heer mobilisiert . Das werde eine Krise be¬
schleunigen und oen Anschein erwecken, daß die deutsche
Mobilmachung durch Rußland erzwungen werde. Am
1 . August nachmittags 3 Uhr erhielt die britische Regierung
aus Petersburg die telegraphische Meldung des Botschafters,
daß in Petersburg die Befehle für die allgemeine Mobil¬
machung angeschlagen seien. — Der Zustand „drohender
Kriegsgefahr" wurde in Deutschland erst am 31 . Juli nach¬
mittags 1 Uhr angeordnet , nachdem über äine Stunde früher
das Telegramm des deutschen Botschafters in Petersburg,
Graf Pourtales , über die allgemeine russische Mobil¬
machung eingetroffen war . Daraus geht hervor , daß die
englische Regierung sowohl schon von der beabsichtigten wie
von der kurz darauf ausgeführten russischen Mobilmachung
genau unterrichtet war , und daß die deutsche Mobilmachung
durch Rußland erzwungen worden ist .

Deutscher Reichstag
Berlin, 17 . März.

Nachdem der Reichstag heute zunächst den Gesetzentwurf
über die Verzinsung ausgewerteter Hypotheken und ihre
Umwandlung in Grundschulden dem Ausschuß überwiesen
hatte , setzte er die 2 . Beratung des Haushalts des Reichsmini¬
steriums für Ernährung und Landwirkschaft fort. Abg . H e -
Meter (Dir . ) fordert zur Verhütung der Einschleppung
gefährlicher Pflanzenschädlinge ein Motkenschuhgesetz und
ferner die Kenntlichmachung ausländischer Eier.

Reichsernährungsminister Schiele führt aus : Nach der
Borratsstakistik des Deutschen Landwirtschaftsraks standen
am 15 . Dezember 1926 noch 22 Prozent der Gesamternte an
Roggen zur Verfügung . Das entspreche fast genau den
Borkriegsprozentsätzen. Der Schluß sei nicht gerechtfertigt,
daß die Roggenversorgung Deutschlands für den Rest des
Wirtschaftsjahres nicht mehr sichergesiellt sei . Die Stei¬
gerung des Brotpreises für Roggen- und Weizengebäck be¬
trage durchschnittlich 7 Pfg . pro Kilo und ergebe eine Mehr¬
belastung auf den Kopf der Bevölkerung von 8 .40 Mark
im Jahr . Die Getreidehandelsgesellschafthabe ihre Aufgabe
erfüllt. Bei den letzten Terminen habe breits ein Rück¬
gang der Preisnotierungen verzeichnet werden können.
Eine vorübergehende Aushebung des Roggenzells würde die
Dersorgungslage des Volks kaum beeinflussen , aber den
Roggenmarkk für den Rest der diesjährigen Versorgungs¬
periode unsicher gestalten . Den Vorteil würde nur
das Ausland haben.

Es folgt die zweite Beratung des Haushalts des Reichs¬
ministeriums des Innern. Reichsminister von Keudell
weist auf die Festigkeit unsres Staatswesens hin . Er er¬
mahnt die Anhänger der alten und der neuen Staatsform
zu gegenseitigem Verstehen und kommt dann auf kultur¬
politische Fragen, Schulgesetzgebung und das Verhältnis des
Staats zur Kirche zu sprechen, wobei er betont, er sei über¬
zeugt , daß ein Weg gefunden werden könne und müsse,
der den verschiedenen Konfessionen das gebe , auf das sie
Anspruch hätten und im übrigen dem Staat das Seine be¬
lasse . Alsdann wendet sich der Minister der Frage der
Weiterführung der Beamtengesetzgebung zu . Die Reichs¬
dienststrafordnung stehe vor ihrem Abschluß und das Be¬
amtenvertretungsgesetz gehe der Schlußabstimmung im
Reichsrat entgegen. Das allgemeine Beamtengesetz solle
folgen . Selbstverständlich sei , daß auch für die Beamten die
Verfassungsartikel 118 und 130 Geltung hätten , die ihnen
volle Freiheit der politischen Ueberzeugung gewährleisteten.
Die Reichsregierung trete jederzeit für eine Ausgleichung
der Meinungsverschiedenheitenzwischen Reich un-d Ländern
und zwischen letzteren selbst ein .

§ Württembergischer Landtag
Skaaksbürgfchaft für eine Anleihe der Wohnpngskreditanslalk

Stuttgart. 17 . März
Der Landtag trat gestern nachmittag zu einer

kurzen Tagung zusammen und beriet den Gesetz¬
entwurf betr . Bürgschaft des württ. Staats für eine An¬
leihe der württ . Wohnungskredikanskalt. Das gab Anlaß zu
einer längeren Aussprache . Abg . Winker (Soz. ) begrün¬
dete einen von ihm mir dem Abg . Schees (Dem . ) gestellten
Antrag , in den Haushaltsplan für 1927 zur Wohnungsbau¬
förderung 14 statt 11 Millionen einzusetzen und statt einer
Anleihe von 25 Millionen eine solche von 40 Millionen au >-
zunehmen. Abg . Schees (Dem . ) erklärte, daß mit den 54
Millionen 12 000 Gesuche beschiedcn werden könnten , sonst
aber nur 8000 .



Minister Bolz betonte die Notwendigkeit , auf die all¬
gemeine Finanzlage des Staats Rücksicht zu nehmen . Die
Wohnungskreditanstalt hatte im verflossenen Jahr einen posi¬
tiven Verlust von 1 .47 Millionen . Es sei sehr schwer, auf
dem inneren Markt eine Anleihe Zu günstigen BedlUgunHen
auszunehmen Es seien aber nicht alle Gesuche berucksich -
tigenswert . Mieterschutz und Mietzinsregelung eien in ab -
sehbarer Zeit noch nicht zu entbehren . Entbehrlich sei aber
die öffentliche Bewirtschaftung der Wohnungen , da die Woh¬
nungsämter viel unnütze Arbeit leisten . Bei Beratung des
Nachtragsetats könne man prüfen , ob weitere Anleihen für
den Wohnungsbau ausgenommen werden könnten .

Abg . Stäbler (Komm .) beantragte Aufhebung der Ge¬
bäudeentschuldungssteuer und Verwendung des gesamten Er -
lrags dieser Steuer neben einer Anleihe in gleicher Höhe
ausschließlich für den staatlichen , kommunalen oder genossen¬
schaftlichen Wohnungsbau .

Abg . Dr . Schermann (A ) : Es handelt sich hier nur
um eine Finanzierungsfrage . Mit den vorhandenen Mitteln
kann man die sozial dringenden Gesuche befriedigen . Bayern
rühmt sich , in diesem Jahr 8000 Wohnungen zu unterstützen .
Dieselbe Zahl unterstützt auch das kleine Württemberg . Wir
dürfen die so nützliche Wohnungskreditanstalt nicht durch die
Ileberspannung ihrer Leistungen gefährden und den Minister
des Innern nicht zwingen , von der soliden Grundlage abzu¬
weichen.

Abg . Steeger (Völk .) zollt den seitherigen Leistungen
Anerkennung und stimmt dem Antrag Winker -Schees zu.

Abg . Dr . Wider (B .P .) verteidigt die Haltung der Re¬
gierung . Eine Rationalisierung der Bewilligungen ist not¬
wendig . Die Opposition sollte nicht mit solchen fast uferlosen
Anträgen kommen . Die Herrichtung alter Häuser ist noch
wichtiger als der Neubau . Hiezu wären mindesten » 8 Mil¬
lionen erforderlich .

Abg . Hartmann ( D .V .) bezeichn-et dar neue Pro¬
gramm der Regierung als erfreulich und spricht sich gegen
den Antrag Winker - Schees aus .

Der Gesetzentwurf über die Eingemeindung von Wib¬
lingen nach Ulm wird in 1 . Lesung angenommen .

*

Am Donnerstag wurde dar Ministergesetz In zweiter
Lesung beraten . Abg . Keil (S .) sah in dem Entwurf
einen Verstoß gegen den Geist der Landesverfassung und
eine Spitze gegen das parlamentarische System . Er ver¬
teidigte die Männer , die nach der Revolution die Regierung
übernahmen . Die Voraussetzung für das Ruhegehalt eines
Nichtbeamtenministers : 8 Jahre Minister und Vollendungdes 58 . Lebensjahres werde ein solcher selten erreichen ,
lind auch wenn er diese Bedingungen erfülle , so erhalte er
nur 35 o . H . des Ministergehalts als Ruhegehalt , währendder Beamtenminister 80 v . H . bekomme . In dem Entwurf
zeige sich das Bestreben , der Bürokratie ein Privileg auf
das Ministeramt zu verschaffen .

Staatspräsident Bazille hielt es nicht für zweckmäßig ,
die Angelegenheit bis zur reichsgesetzlichen Regelung zurück¬
zustellen . In Württemberg habe kein sozialistischer Minister
auf sin Ruhgehalt verzichtet . Alle haben ihre Ansprüche an¬
gemeldet oder Vorbehalten . Ein Teil von ihnen mache da¬
von nur insolange keinen Gebrauch , als sie durch andere
Tätigkeit genügende Einnahmen haben . Nach der bisheri¬
gen Praxis sei es so , daß , wer auch nur einen Tag Minister
war . lebenslängliches Ruhegehalt bekomme , auch wenn er
früher nie Beamter war . Damit räume der Entwurf auf .

Abg . Dr . Ströbel (BB .)—gab für die Fraktion der
Bürgerpartei und des Bauernbunds 'die Erklärung ab , daß
in dem Entwurf nach den vom Finanzausschuß gefaßten
Beschlüssen eine zweckmäßige , den Bedürfnissen des Lander
durchaus entsprechende Lösung liege .

Aba . Dr . Schall (Dem . ) glaubte , daß das Gesetz keine
lange Dauer haben werde , da sich Württemberg später der
kommenden Reichsregelung anpassen müsse.

Abg . Bock ( Z .) erklärte , daß der Entwurf das Richtige
treffe . Man könne auf parlamentarische Minister , die viel-
iack Eintagsfliegen sind , das Beamtenrecht nicht anwenden .
Bock beantragte eine Entschließung , wonach die Regierung
bei der nächsten Aenderung des Besoldungsgesetzes Grund¬
sätze für die Einführung von Höchstvensionen vorschlagen
soll . Der Redner trat dafür ein , daß dem früheren Staats¬
präsidenten Blos eine Pension bezahlt werde , mit der er
seinen Lebensabend würdig beschließen könne .

Abg . Beck (Komm .) beantragte ein Reichsgesetz, dar di«
Bezahlung von Ruhegehältern an Minister verbietet : und
die Bezahlung von Ruhegehältern an frühere württember -
gische Minister solle sofort eingestellt werden .

Vom Leven gehetzt
30 Roman von I . S . Schneider -Foerstl .

Urheberrechtsschutz 1926 durch Verlag Oskar Meister , Werdau .

„ Der neue Bediente ! — das heißt , er ist eigentlich aller ,
geht mit dem Förster , Hilst im Garten aus — und jetzt
pflegt er den Herrn Baron .

"

„So — also ein Universalgenie !"
Ein Lächeln glitt über das sonnverbrannte , glattrasierte

Gesicht des Doktors , in dessen dunklen Augen der Schalk
blitzte. „Der wird mich doch hoffentlich nicht hinauswer¬
fen , wenn ich jetzt hinoufgehe ? "

„Bewahre , Herr Doktor ? — Aber sagen möchte ich ihm
es doch zuvor .

"

„Ist nicht nötig , Herr Torwart — wirklich nicht ! Ich
werde ganz leise sein . Dieser Herr Martens soll sich über
nichts zu beschweren haben . Meine Koffer stehen noch
unten in der Station . Wenn Sie die bei Gelegenheit holen
wollten , wäre ich Ihnen dankbar ! — Ich finde meinen
Weg schon allein . Bleiben Sie nur . Herr Torwart , sonst
klopft in der Zwischenzeit wieder jemand an und weckt den
Oheim auf !"

Er nickte ihm zu , schritt über den Hof nach der Turm¬
treppe und nahm diese mit raschem Sprung . Dann ging er
leh'

e die Galerie zurück . Aber schon bei den . rster . wenigen
Schritten , die aus dem Viereck der weißen Steinfliesen
ausklangen , öffnete sich lautlos eine der Türen .

Martens stand auf der Schwelle und klinkte kaum hör¬
bar das Schloß wieder ein . Fragend sah er dem Besucher
entgegen .

Plötzlich ging ein fahles Weiß über sein Gesicht, die
Augen starrten ratlos auf den Mann im grauen Reise¬
anzug , der , den Hut in der Hand , auf ihn zukam .

Die Lippen halb geöffnet , brachte er kein Wort der Be¬
grüßung heraus .

„Doktor Sanders, " stellte der Fremde sich vor . „ Der
Torwart hat mich bereits verständigt , daß mein Onkel

Abg . Rath ( DV . ) » erlangte die Gleichstellung Ser
Kommuualbeamten mit den Staatsbeamten .

Abg . Dr . Steeger (Völk .) wünschte Zurückziehung des
Entwurfs und später eine Regelung ohne Ruhegehalt der
parlamentarischen Minister , jedoch eine besondere Regelung
für den jeweiligen Staatspräsidenten unter der Voraus¬
setzung, daß seine Stellung des parteipolitischen Charakters
entkleidet wird .

Die kommunistischen und die völkischen Anträge wurden
abgelehnt . Art . 12 , der die Rückwirkung des Gesetzes bis
20. Mat 1919 vorsieht , wurde angenommen , ebenso die Ent¬
schließung Bock betr . den Höchstsatz der Ministerpensionen .
In der Schlußabstimmung wurde dann das Ministergesetz
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , Demokraten und
Völkischen angenommen . Ferner wurde noch angenommen
der Gesetzentwurf über die Bürgschaft des württembergischen
Staates für eine Anleihe der württembergischen Wohnungs¬
kreditanstalt in Höhe von 25 Millionen unter Ablehnung
der Anträge Schees- Winkler und Stäbler .

Morgen vormittag Anfrage der Sozialdemokraten betr .
die Ausführungen des Staatspräsidenten beim Deutschnatio¬
nalen Handlungsgehilfen -Gautag , ferner Eingemeindung
von Wiblingen nach Ulm , sowie Schulgesetzänderung .

Große Anfrage . Die soz. Landtagsfraktion hat die An¬
frage eingebracht über eine Aeußerung des Staatspräsi¬
denten Bazille aus der 25 . Gautagung des Deutschnatio¬
nalen Handlungsgehil ' en - Verbands in Stuttgart , wo der
Staatspräsident erklärt haben soll , er werde sich nachdrück¬
lich für einen Berufsstände - Staat nach Mussolinischem Vor¬
bild einsetzen. Das Staatsministerium wird um Auskunft
ersucht, wie es sich zu dieser Erklärung stelle.

*

Der Landtag wird am 18 . März seine Beratungen be¬
enden und erst am 20 . April wieder zusammentreten .

Württemberg
Stuttgart . 17 . März . Das achte Schuljahr . In

der Begründung des Entwurfs eines Aenderungsgesetzes zu
dem Schulgesetz vom 17 . Mai 1920 betreffend das acht«
Schuljahr wird u . a . ausgesührt : Evangelische Volksschulen
Albt es in 1347 Gemeinden . In 1176 von diesen Orten er¬
fordert die Durchführung der achtjährigen Schulpflicht keine
Vermehrung der Zahl der Lehrstellen und keine Bauten .
Katholische Volksschulen gibt es in 865 Gemeinden . In 771
von diesen Orten entstehen bei der Durchführung der acht¬
jährigen Schuloflicht ebenfalls keine Kosten für Lehrstellen
und Bauten . In rund 88 v . H . aller Fälle wird demnach
die Einführung des achten Schuljahrs im Frühjahr 1928,
abgesehen von dem Mehraufwand für die Beschaffung von
Lehr - und Lernmitteln , keine unmittelbare finanzielle Wir¬
kung haben . In den übrigen ( etwa 250 ) Schularten ver¬
ursacht die Durchführung der achtjährigen Schulpflicht außerdem Aufwand für Lebr - und Lernmittel auch Ausrvendunaen
für neue Lehrkräfte , Schulräume und Lehrerwohnungen . Wo
die Gesamtzahl der Unterricytsstunden vermehrt werden muß ,kann der Mehruniericht in doppelter Weise gegeben werden :
entweder man behilft sich mit Abteilungsunterricht und
Ueberstunden oder man errichtet neue Lehrstellen . Wenn
man überall nur den ersten Weg wählte , so müßten im
Schuljahr 1928/29 bei Durchführung der achtjährigen Schul¬
pflicht von allen Gemeinden insgesamt rund 64000 RM .
für die Bezahlung von Ueberstunden neu aufgebracht werden .
Bei der starken Belastung der Lehrkräfte ist aber dieser Weg
nicht überall gangbar . Wollte man umgekehrt den ver¬
mehrten Bedarf an Unterrichtsstunden überall durch Errich¬
tung neuer Lehrstellen decken , so entstünde im Frühjahr 1928
für den Staat ein jährlicher Mehraufwand von rund 330 000
Reichsmark für Besoldungen ; in den folgenden Jahren würde
der Mehraufwand allmählich ansteigen und im Beharrungs¬
zustand , d . h . etwa vom Jahr 1934 ab , den Betrag von
570000 RM . jährlich erreichen . Der auf die Gemeinden
entfallende Mehraufwand für Besoldungen wäre im ganzen
ungefähr ebenso groß . In Wirklichkeit wird je nach den
örtlichen Verhältnissen ein Mittelweg gewählt werden müssen .
Der Baukostenaufwand läßt sich in Zahlen nicht abschätzen.
Die übrigen sachlichen Mebrausgaben ( Lehr - und Lernmittel )
betragen im aanzen für alle Gemeinden zusammen einmalig
etwa 80 000 RM . ( verteilt auf sechs Jahre ) , im Beharrungs¬
zustand ( von 1934 ab) jährlich wiederkehrend zusammen etwa
27 000 RM .

Todesfall . Der in weiten Kreisen bekannte langjährige

einen Unfall erlitten hat und nun schläft . — Ich werde
mich selbstverständlich völlig lautlos verhalten .

"
Martens lehnte gegen die Pfosten der Flügeltür und

suchte nach einer Erwiderung — er fand keine und öffnet «
die Tür , um den Gast eintreten zu lassen. Dann zog ec die
schweren Portieren am Schlafzimmer zu und bot dem Dok¬
tor einen Stuhl .

„Darf ich Sie bitten , abzulegsn ! " Das war das erste,
was er zu dem Neffen des Freiherrn sprach. Einen Augen¬
blick sah dieser ihn verwundert an . Dnm ließ er sich au »
dem Hellen Mantel helfen und reichte ihm den Hut .

„Befehlen der Herr Dokior irgendeine Erfrischung ?"
Martens Stimme nahm an Sicherheit zu . Die Farbe

auf den Wangen kam zurück. Der Blick der Augen nn .rde
ruhig und fest .

„Nur ein Glas Limonade ! Sonst habe ich momentan kein
Bedürfnis, " sagte Sanders und sah dem jungen Mann
nach, wie er mit Mantel und Hut aus dem Zimmer ging .

Bon nebenan kam die Stimme Gubens : „Martens ' —
Warum schließen Sie mich denn so hermetisch ab? "

Im nächsten Augenblick stand Sanders auf der Schwelle
und schlug die Portieren zurück. „ Onkel , erschrick nicht, es
tut mir so leid , daß ich dich geweckt Habel"

Guben streckte ihm beide Hände entgegen und zog das
Gesicht des Neffen , der sich über ihn beug ' ? , herab .

„Hast du dich nun endlich wieder einmal zurückgefunden ,
mein Junge ! Lange genug bist du ausgewesen ! Fast ein
Jahr ! Und gebräunt hat 's dich auch ordentlich ! Aber sonst
scheint es dir prächtig zu gehen . Ist denn niemand da¬
gewesen . der dich begrüßt hätte ? Wo ist denn der Mar¬
tens ? Der ist doch sonst immer um die Wege !"

„Er war schon da , Onkel , errege dich nicht unnütz ! Ich
habe ihn gebeten , mir ein Glas Limonade zu bringen !"

„ So ? Nun , dann ist es ja in Ordnung ! Nimm dir
einen Stuhl herüber , Bernhard , und rücke das Tischchen ein

! wenig näher ! — „Martens ! " rief er , als dieser eben ein»
trat . „Schauen Sie , daß mein Nesse etwas Bequemlichkeit
findet . Stellen Sie das Glas Limonade vorläufig hierher

Besitzer der Weinwirtschast „Unter der Mauer "
, Gebhard

Fritton , der sich vor nicht langer Zeit ins Privatleben
zurückgezogen hat , ist gestern vormittag an einem Schlag¬
anfall gestorben .

Aeuerlöschprobe . Die Berufsfeuerwehr Stuttgart ver¬
anstaltete gestern abend im Stadt . Kraftfahramt in der
Cannstatter Straße , in dem über 200 Kraftwagen und 40 000
Liter Benzin untergebracht sind, eine Feuerlöschprobe mit
dem neuen Schaumlöschverfahren , das sich sehr gut be¬
währt hat .

Beschlagnahmte Druckschriften. In Zusammenbang mit
einem Strafverfahren gegen den „Simplicissimus ^ wurden
lt . „Schwöb . Tagwacht " bei der Firma Fackel, Verlags¬
handlung Bowis , Stuttgart , eine Reihe von Büchern usw.
durch die Kriminalpolizei beschlagnahmt .

Spionage . Der Strafsenat des Oberlandesgerichts hat
den 53 I . a . Kaufmann Julius Severin wegen ver¬
suchten Verrats militärischer Geheimnisse zu 1 Jahr 8 Mo¬
naten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Aus dem Lande
Böckingen OA . Heilbronn , 17 . März . Einspruch .

Der hiesige Gewerbeverein hat gegen die vom Gemeinde¬
rat der Stadt Heilbronn beschlossene Ausschließung aus¬
wärtiger Handwerksmeister bei Vergebung von Neubauten
Einspruch erhoben

Oehringen . 17 . März . Wilderer . Der Johann Schürz
von Feßbach OA . Oehringen , der das Wildern seit Jahren
betreibt , wurde zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Gewehr
und Munition wurden eingezogen .

Dünsbach OA . Gerabronn , 17 . März . Geburtstags¬
feier . Am 7 . März feierte der Besitzer des Schlosses Mor¬
stein, Oberst Freiherr o . Crailsheim , in körperlicher
und geistiger Frische seinen 80. Geburtstag . Der Liederkranz
Dünsbach brachte dem 80jährigen Helden von Fröschweiler ,
dem Erstürmer der Feste Lichtenberg und Veteran dreier
Feldzüge , ein Ständchen . Freiherr von Crailsheim lud dar¬
aufhin den Verein zu einem Bierabend am 12 . März in»
Gasthaus ein .

Mergentheim . 17 . März . Mergentheim als Ta¬
gungsort . Der württ . Hotelbesitzerverein wird seine dies ,
jährige Generalversammlung in der letzten Aprilwoche in
Bad Mergentheim abhalten .

Dettingen OA . Urach , 17 . März . Chlorgasvergif¬
tung . Durch die Unachtsamkeit eines Arbeiters , der an
einem Chlorgaskessel den Hahnen offen stehen ließ , strömte
in der Papierfabrik zum Bruderhaus Chlorgas aus . Die
Arbeiter mußten sich sofort ins Freie retten . Ein Arbeiter ,
Familienvater von 6 Kindern , muhte unter schweren Ver -
giftungserscheinungen ins Krankenhaus überführt werden :
sein Zustand ist bedenklich. Eine Anzahl weiterer Personen
litt ebenfalls unter den Einwirkungen des überaus giftigen
Gases , doch ist eine ernstliche Schädigung ihrer Gesundheit
nicht eingetreten . Mit Gasmaske versehen drangen ein . An¬
gestellter und ein Arbeiter in den betr . Raum ein und stell¬
ten den Hahnen ab.

Reutlingen , 17 . März . Gemeines Bubenstück .
Der Fabrikant Wolfgang Entreh beim Wöhrwoldbrunnen
hielt in seinem eingezäunten Garten eine zahme Rehgeiß ,
die ihm zugelaufen und ein Liebling der Kinder war . Von
einem Nachbargrundstück aus wurden in der Nacht aus
Mittwoch „kunstgerechte " Schlingen gelegt , in die sich das
Tier auch verfing und elend zugrunde ging .

Zavelstein , 17 . März . Die Krokusblüte auf dem
Zcwelstein steht in höchster Pracht .

Oberndorf , 17 . März . Beschlagnahme von ge »
stohlenen Fahrrädern . Die in den Monaten Oktober
und Dezember 1926 in Winzeln und in der Wirtschaft zum
„Goldenen Adler " entwendeten Damenfahrräder , sowie ein
in Epsendorf abhanden gekommenes Herrenfahrrad wurden
!n Spaichingen wieder beigebracht und beschlagnahmt .

Rottwerl , 17 . März . Gegen dieKurpfuscher . Der
hiesige Aerzteverein erließ folgende Mitteilung : Angesichts
der ' Ausbreitung der Kurpfuscherei in Rottweil sehen sich die
Mitglieder des Aerztevereins genötigt , solchen Personen , die
Kurpfuscher in Anspruch nehmen , die ärztliche Hilfe zu ver¬
sagen . Dringende Notfälle ausgenommen .

Buchau , 17 . März . Neues Moorbad . In der
Sitzung des Moorbadevereins wurde beschlossen , dieses Jahr
eine zweite Badeanstalt für Männer zu erstellen . Die Bade -

und bringen Sie uns noch etwas zu vespern ! Aber etwa »
Gutes , ja ? — Und die Anne - "

„Es wird alles besorgt , Herr Baron ! Die Anne ist im
Heuen und die Köchin auch! Ich weiß aber schon Bescheid
in der Küche!"

Gubens Lachen klang ihm nach : „ In Ihnen ist ein Mäd¬
chen verlorengegangenl " —

Martens lehnte sich draußen im Flur gegen eine der
Säulen der Galerie und drückte die Hand gegen die Augen .

„Er " war da ! Zuerst war es tödlicher Schrecken ge¬
wesen , der ihm das Wort in der Kehle zurückschnürte , und
nun war es himmelhochjauchzende Freude , ihm so nahe zu
sein . Nun gab es keine Gefahr mehr . Wenn wirklich ein¬
mal eine solche drohen sollte, brauchte er sich nur ihm an
die Brust zu werfen und sagen : „Hilf mir ! , schütze mich!
Allein kann ich das Leben nicht mehr meistern , leih mir
deinen Arm , gib mir den Platz an deinem Herzen , der mir
gehört !"

Martens hörte Sanders Stimme von drinnen , sein
Lachen . —

Die Arme um seinen Hals legen , die Wangen an die
seinen schmiegen, ihn küssen dürfen ! — Küssen ! — Nun
wurde es ihr erst klar , wie lieb sie ihn hatte , und sie
durfte für ihn sorgen und ihm Behagen schassen.

Vielleicht sprach er zu dem Freiherrn auch einmal über
die Braut , wenn er das nur hören könnte ! Nur wissen,
ob er sich sorgte oder ob er die Sache als abgetan be¬
trachtete .

Er war nicht mehr an sein Wort gebunden — aber in
dieser Stunde kam es dem Martens zum Bewußtsein , wie
weh es tun würde , wenn der Verlobte sich trotzdem lo»-
gesagi hatte — dann war seine Liebe auch nicht so groß
gewesen , wie sie hätte sein müssen, wenn sie Mann und
Weib geworden wären !

(Fortsttzung s»I»t.)



anstatt kämmt in die Niih - des Teeiusflufl »» . Dar H «kz ist
bereits angekauft und es kann mit den Arbeiten alsbald
begonnen werden .

Haigerloch in Hvhenz . , 17 . März . Todesfall . Am
Dienstag starb an einer Herzlähmung Stadtpfarrer , Dekan
und Geistl. Rat Kuno Schmid .

Schwaigern , 17 . März . Ein Jubiläum . Am 15 .
März vor 50 Jahren fuhr die erste Eisenbahn von Schwai -
gern nach Heilbronn und den Tag zuvor wurde der -vetneo
der Postwagenkutfche eingestellt .

Rottenburg . 17 . März . A u f n a h m e i n r P r i e st er -
seminar . Auf Grund der von der katholisch- theologischen
Fakultät der Universität Tübingen abgehaltenen Schluß¬
prüfung und ihrer sonstigen Eigenschaften sind 25 Kan¬
didaten der Theologie in das Priesterseminar Rottenburg
ausgenommen worden . Der Eintritt ist auf 16 . Mai fest¬
gesetzt.

Baden
Karlsruhe , 16 . März . Am Donnerstag nachm , wollte

der Generalvertreter Einil Scheib von hier bei Forchhsim
mit seinem Motorrad das Auto der Firma Sinner -Grün -
winkel überholen . Anscheinend infolge einer Unsicherheit kam
er zu Fall und blieb tot liegen . Die Staatsanwaltschaft hat
di - Untersuchung des Falls sofort ausgenommen .

Kurz vor Beginn der Dienstag - Abend - Vorstellung stellte
oas technische Personal des Badischen Landestheaters an
die Leitung eine Reihe von Forderungen , im Fall deren
Nichterfüllung es mit dem sofortigen Streik drohte . Nach
sofort aufgenommenen Verhandlungen mit den zuständigen
Stellen , die zu einer Einigung führten , konnte die Lohengrin -
Aufführung mit einhalbstündiger Verspätung ihren Anfang
nehmen .

kehl , 17 . März . Von der Straßburger Strafkammer
wurden die Kehler Geschäftsleute Karl Moser und JohannDenner wegen Grenzschmuggels mit Gummiwaren zu 1500
Mark Geldstrafe verurteilt . Außerdem verfallen die ein¬
geschmuggelten Gummiwaren sowie das Auto der Beschlag¬
nahme .

Mannheim , 17 . März . In der Neckarstadt hatte sich ein
verh -, 36 I . a . Mann in der Nacht auf 16. März in dem
zu seiner Wohnung gehörigen Keller erlängt . Der Verlebte
hatte in verhältnismäßig kurzer Zeit sein Vermögen , das erin einem Geschäft angelegt hatte , verloren .

Seckenheim bei Mannheim , 17 . März . Die neue Neckar¬brücke zwischen Seckenheim und Ilvesheim g-eht ihrer Voll -
kstvung entgegen . Man rechnet damit , daß die Bauarbeitenmit Beendigung des Monats März abgeschlossen werden , sodaß die offizielle Einweihung am Samstag , 2 . April , er¬
folgen kann .

se in , einmal tüchtige Hand » «rker , ordentlich « Bürger und
rechte Deutsche zu werden . — Preise erhielten : Wilhelm
Krafft , Schlosser in der Papierfabrik ; Fritz und Karl
Mayer bei Fritz Mayer , Zimmermeister ; Fritz Sieb bei
Robert Krauß , Maurermeister ; Emil Fischer bei Gustav

^ Fischer , Gipsermeister ; Fritz Gunßer bei Erwin Philipp ,
Llektromeister . — Belobungen erhielten : Wilh . Acker¬
mann bei Schreinermeister Schneider ; Karl Bechtle bei
Schmiedmeister Krauß ; Fritz Günthner bei Schreinermstr .
Vollmer ; Richard Härter und Otto Keppler bei Schreiner¬
meister Mayer ; Gottl . Niethammer bei Bäckermstr . Eisele ;
Richard Treiber bei Malermeister Schlegel ; Adam Walz
in der Papierfabrik ; Karl Bauer bei Schlossermeister
Schwerdtle ; Otto Kleinbeck bei Sattlermeister Treiber ;
Karl Reule bei Schlossermeister Bohnenberger ; Karl Saur
bei Malermeister Saur ; Eugen Schaible bei Maurermstr .
Schaible , Hühnerberg ; Emil Seyfried bei Malerm . Schill ;
Karl Treiber bei Schlossermeister Lipps ; Ad . Herre bei
Bäckermeister Krauß ; Oskar Metzler bei Elektromstr . Phi -
lipp ; Karl Riexinger bei Llektromeister Hartmann ; Lud¬
wig Straffer bei Schreinermeister Vollmer ; Karl Schmid
im städt . Elektrizitätswerk ; Gustav Schmid bei Terrazzo¬
meister Schmid .

Wir bekommen Husaren ! Die ewig versetzte dritte
Eskadron des K . u . K . Husarenregiments Nr . 7 wird ihr
Quartier in unseren Mauern aufschlagen . Wie wir hören ,
wird diese wegen ihrer tollen Streiche berühmte Eskadron
am nächsten Sonntag um 4 und 8 Uhr in den Linden -
Lichtspielen hier Paradeaufstellung nehmen . Der hin¬
reißende , große Domofilm der Strauß -Film - Gesellschaft ,
der nach dem gleichnamigen Schwank von Bernhard Buch¬
binder gedreht wurde , zeigt unter der Regie von Earl
Wilhelm ein Ensemble allererster Darsteller , wie Elaire
Rommer , Camilla Spira , Ida Wüst , Ressel Orla , den
überwältigenden Ralph Arthur Roberts , Heidemann , Ves¬
permann , Siegfried Arno und als ganz besondere Attrak¬
tion Julius v . Szöreghy in der Rolle des weltbekannten
ungarischen Witzboldes Mikosch . „Die dritte Eskadron "

verspricht ein Filmereignis allerersten Ranges zu werden .

Senkung der kataslersieuern in Württemberg . Im
Steuerausschuß des Reichstags erklärte der württembergische
Regierungsvertreter , die württ . Regierung sei bereit , die
Steuern auf Grundstücke , Gebäude und Gewerbe vom
1 . April d . I . an um 1 v . H. herabzusetzen und in diesem
Sinn auch auf die Gemeinden einzuwirken . Der Vertreter
Badens teilte mit , die badische Regierung könne noch keine
bestimmte Erklärung abgeben , da Baden seine Realsteuern
erst im vergangenen Jahr umgestellt habe .

Brühl bei Schwetzingen , 17 . März . In der Angelegen¬
heit der Durchstechereien bei der Brühler Spar - und Dar¬
lehenskasse wurde der Vorstand des Instituts nunmehr wie¬
der aus der Haft entlassen , sodaß nur noch vier Personen
inhaftiert sind . Der Inhaber der Badenia - Werke Mannheim ,Kerrmann , befindet sich noch unter den Verhafteten .

Weinheim . 17 . Mürz . Am 12 . d . M . abends 6 .45 Uhrwollten in der Nähe des Friedhofes in der Sulzbachstraßehier zwei unbekannte Mannespersonen einen Arbeiter von
hier gewaltsam in einen Personenkraftwagen befördern . Der
Ueberfallene konnte sich wieder losreißen und in den Fried¬hof flüchten . Der Wagen , welcher mit vier Pesonen besetztwar , und graue Farbe hatte fuhr hierauf in der Richtung
Sulzbach davon .

Kalmbach . 17 . März . Vorgestern abend brach in dem
einstöckigen Anwesen des früheren Ortsvorstehers Georg ZollFeuer aus . das so rasch um sich griff , daß die Bewohner
zum Teil durch die Fenster flüchten mußten . Wohnhaussamt Scheuer und Kuhstall fielen dem Feuer zum Opfer .Man vermutet Brandstiftung .

Freiburg . 17 . März . Im Jahr 1926 ist die Zahl der
Eheschließungen in Freiburg von 678 im Jahr 1925 auf 670
zurückgegangen . Die Zahl der Ehescheidungen stieg von 68
auf 80 , während in den Jahren vor dem Krieg durchschnitt¬
lich nur 30 Ehescheidungen im Jahr zu verzeichnen waren .Im Berichtsjahr wurden in Freiburg 2179 Kinder geborengegen 2135 im Jahr 1925 . Gestorben sind im ganzen 1469
Personen gegen 3070 im Jahr 1925 . Als wichtigste Todes¬
ursachen sind zu nennen Krankheiten der Kreis

'
lauforgane ,Lungenentzündung , Lungentuberkulose und Krebs .

'
Der

natürliche Bevölkerungszuwachs betrug nur 325 Personen ,
^ ude 1926 belief sich die Einwohnerzahl Freiburgs auf

krotzingen . 17 . März . Im Sägewerk Röder brach nachtsFeuer aus , wodurch das Sägewerk vollständig vernichtetwurde . Es gelang , das Wohnhaus zu retten . Der Schadenist bedeutend .
Krozingen bei Müllheim , 17 . März . Im Thermalbäwerden in letzter Zeit größere Neuanlagen vorgenommerUm die heilbringende Quelle auch der minderbemittelten V«

vvlkerung zugänglich zu machen , wurde eine Vadeabteilun !eingerichtet und dieser Tage dem Betrieb übergeben .
Neuenburg (bei Müllheim ) , 17 . März . Ein hier wohnHafter junger Mann wollte mit der Zange ein Stück Drahabzwicken. Der Draht sprang ihm ins Auge und verletztdieses so, daß das Auge aussief .
Hügelheim ( bei Müllheim ) . 17 . März . In der Donau -

eschinger Pferdelotterie hat auch eine Einwohnerin von
Hügelheim ein Pferd gewonnen .

Lokales .
Wildbad , 18 . März .

Die Schlußfeier der Gewerbeschule fand am 17 . März
im geichensaal der Wilhelmschule statt . Herr Oberlehrer
Wildbrett zeigte in einer Lehrprobe , wie der Hand¬
werksmeister denkend rechnen soll . Hierauf folgte ein Vor¬
trag : „Der Urmensch und seine Beziehungen zum Holze " .
— Aus dem Jahresbericht entnehmen wir , daß im Schul¬
jahr 1926/27 die Gewerbeschule 76 Schüler besuchten und
zwar aus technischen Berufen 54 , aus Metall - und me¬
chanischen Berufen 22 , aus kunstgewerblichen Berufen 20 ,aus technisch verwandten Berufen 14 , aus der Nahrungs¬
mittelbranche 6 , aus freien Berufen 2 . — Zum Schluß
sprachen die Herren Stadtschultheiß Bätzner , Schlosser¬
meister Schwerdtle und Oberlehrer W a l z ernste Worte
an die Schüler und ermahnte sie , ihre geistige Weiterbil¬
dung sich stets angelegen sein zu lassen . Noch nie sei das
Handwerk so darnieder gelegen . Die jungen Leute müßten
dafür sorgen , daß es wieder hochkommt , und stets bestrebt

Wieder ein neuer Komet . Am 12 . März entdeckte der
Sternforscher Stearns in Middletown (Connecticut ) einen
ganz neuen Kometen im Sternbild der Wage . Er ist licht -
fchwach ( 10 . Größe ) und mit dem Fernrohr sichtbar . Bei
neuentdeckten Kometen ist man aber niemals sicher , ob sie
nicht zu bedeutenden Erscheinungen entwickelt werden , wie
es schon oft der Fall gewesen ist . So fand Donati in Florenz
den nach ihm benannten berühmten Kometen am 2 . Juni 1858
mit dem Fernrohr als schwache Nebelmasse auf . Erst im
August jenes Jahrs , als diese eben für das bloße Auge sicht¬
bar geworden war , zeigte sich ein kleiner Schweifansatz : dann
aber nahmen die Helligkeit und die Größe des Kometen über¬
raschend zu , und !m Oktober entfaltete er eine Pracht wie
kaum ein anderer Schweizern des ganzen 19 . Jahrhunderts
— sein 60 Bogengrade langer Schweif besaß eine Ausdeh¬
nung von 70 Millionen Kilometern , das ist fast die halbe
Entfernung der Erde von der Sonne .

Eine unangenehme Erfahrung müssen viele Wirte im
Reich machen , die in ihren Lokalen Musikstück« neuerer
Komponisten aujführen ließen . Der Verband zum Schutz
des musikalischen Aufführungsrechts hat den Wirten Straf¬
befehle bis zu 300 --st wegen unberechtigter Aufführung
zugehen lassen. Verschiedene Gastwirtsveibände haben ge¬
schlossen gegen das Vorgehen des Schutzverbands Einspruch
erhoben und mindestens eine Herabsetzung der an Erpres¬
sung grenzenden Förderungen verlangt , andernfalls feiendie Gastwirtsinnungen genötigt , die Musikkapellen überhaupt
nicht mehr zu beschäftigen und statt ihrer technische Musik¬
instrumente zu verwenden .

Meine Nachrichten aus aller Welt
Trauersall im Hause des Reichswehrministers . In der

Nacht zum 17 . März ist der Sohn des Reichswehrministers
Dr . Geßler dem Anfall von Genickstarre infolge der
Grippe erlegen . Die Eltern weilten am Sterbebett . In der
Heilig -Kreuzkirche fand am Donnerstag ein Trauergottes¬
dienst statt , worauf die Leiche nach Lindenberg im Allgäu
überführt wurde, , wo sie am Samstag oder Sonntag im
Familiengrab beigefetzt wird . Das ganze Realgymnasium
von Augsburg , dessen Unterprima der Verstorbene ange¬
hörte , wohnte dem Trauergottesdienst an . — Der Reichs¬
wehrminister hat nun seine beiden Söhne verloren . Der
ältere Sohn starb 1924 an einem Herzschlag.

Hagenbeck in London . Der Tierhändler Hagenbeck hat
bekanntlich in Stellingen bei Hamburg einen eigenartigen
Tierpark geschaffen in dem die Tiere innerhalb gewisser
Schranken Sommer und Winter in vollkommener Freiheit
leben . Die Tiere , auch solche aus heißen Ländern , wie
Löwen , Tiger usw . befinden sich dabei viel wohler und ent¬
wickeln sich schöner als in den Käfigen . Der Tiergarten in
London hat nun als erster die Methode Hagenbecks über¬
nommen und im Norden Londons Grundstücke von der
zehnfachen Ausdehnung des bisherigen Tiergartens ange¬
kauft , um einen Park Hagenbeckscher Art anzulegen . Der
alte Tiergarten bleibt bestehen : der neue wird mit bestimm¬
ten Tierarten besiedelt , außerdem sollen Tiere , die im alten
Tiergarten erkrankt sind , zur Erholung in den neuen Park
gebracht werden .

Die Deutschen in Räterußland . Der deutsche Staats¬
verlag der Wolgadeutschen Republik ( Pokrowsk ) hat in sei¬
nem soeben erschienenen Jahrweiser für das Jahr 1927 zum
erstenmal eine Zählung fast aller deutschen Siedlungen im
Rätebund veröffentlicht . Es würden etwa 90 v . H . aller
deutschen Gebiete erfaßt . In den einzelnen Bezirken er¬
gaben sich folgende Zahlen : Wolgarepublik 400 430 in etwa
282 Gemeinden : Sibirien 57 545 (337) ; Krim 38 252 (293 ) ;
Kasakistan 44 -283 (128) ; Baschkiren 6306 (56) ; Kirgisien
3360 (9) ; Ukraine 227 067 (597 ) ; Transkaukasien 14 027 (22 ) ;
einzelne Gaue und Gouvernements 113 883 (318) . Da , wie
gesagt , nur etwa 90 v . H . der Gebiete erfaßt worden sind,
kann man annehmen , daß rundeine Million Deut -
s ch e in Rußland leben . In der Wolgarepublik gibt es bei
einer Gesamtzahl yon 569 956 Einwohnern 400 480 Deutsch«.

d . h . 71,4 v . H . Das ganz « Gebiet Ser Wolgarepublik üK -
faßt 14 Kantone : in 13 von ihnen leben Deutsche.

, Spritfchiebung . Eine Likörfabrik in Oppenheim hatte
aus Frankreich etwa 12 Eisenbahnwagen hochwertigen Sprit
bezogen , der als „stichiger "

, d . h . verdorbener Wein ange¬
geben war . Eines der Fässer war aber schadhaft , so daß
der Inhalt auslief . Dadurch kam der Betrug an den Tag .
Wäre die Schiebung geglückt, so wäre das Reich um über
eine Million Zolleinnahmen geschädigt worden . — Werden
solche Sendungen auf der Zollstation nicht auf ihren Inhalt
untersucht ?

Porzellanalockenfpiel in Meißen . Anläßlich der Feier des
tausendjährigen Bestehens der Stadt Meißen im Mai 1929
wird die staatliche Porzellanmanufaktur der Stadt für den
Stadtturm ein Glockenspiel aus Porzellan schenken . Die
Glocken werden bis zu einem Meter hoch sein.

Ein Weltflugrekord der Zunkerswerke . Der bekannte
Peking -Flieger der Junkerswerke , Pilot Schnebele , stiegam Mittwoch 4 Uhr mit der Junkersmafchine V? 33 !n
Dessau auf und blieb ununterbrochen 16 ^ Stunden in der
Luft . Er stellte mit einer Belastung von 500 Kilogrammeinen Weltrekord auf .

Merkwürdiger Todesfall . In einem Krankenhaus in
Berlin wurde eine Kranke mit Neo -Salvarsan behandelt .
Nach einigen Einspritzungen zeigte sich ein Ausschlag und
bald darauf trat der Tod ein . Die Kranke soll auch Herz-
leidend gewesen sein .

Bestrafte Brandstifter . Wegen vorsätzlicher Brandstiftung
verurteilte des große Schöffengericht in Schweinfurt den
Otto Linke zu 5 Jahren , seine Frau zu 1 Jahr 6 Monaten
und den Heinrich Söder zu 3 Jahren 3 Monaten Zuchthaus .Die Verurteilten hatten im September v . I . in Sandberg in
der Rhön (Unterfranken ) Häuser angezündet . Dem Brand
fanden 30 Wohnhäuser und viele Nebengebäude zum Opfer .

Eisenbahnanschläge . Gegen die Teutoburger Wald - Eisen¬
bahn wurde ein Anschlag verübk , der glücklicherweise keine
Folgen hatte . Es waren mehrere 40—50 Pfund schwere
Steine auf die Schienen g legt worden , die jedoch von einer
Maschine beiseitegeschleudert wurden . Ein späkerer Perso¬
nenzug stieß wiederum auf die neuerdings hingelegken
Steine .

Hände ! und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 17 . März . 4,21 G ., 4,22 Br .

Anleihe - Ablösung mit A . -R . 31,80 .
Anleihe -Ablösung ohne A .- R 23.
Franz . Franken 124,04 zu 1 Pf . St ., 25.54 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 17 . März . Tägl . Geld 3,6 bis 5,5 v . H .,

Ultimogeld 7 .5—8.5 o H., Warenwechsel 4,875 o . H.
Nickelmünzen . Da die bisherigen 50 Pfennig - Stücke wegen

ihrer stofflichen Geringwertigkeit in unglaublichen Mengen nach¬
gemacht worden sind, sollen sie nun aus Nickel geprägt werden ,und zwar im Jahr 1927 in einem Betrag von 65 Millionen
Mark . Die Bronzestücke werden in einem halben Jahr eingezogen .

Stuttgarter Börse . 17 . März . Die Geschäftslosigkeit hielt heute
weiter an . Die Kursbewegung war uneinheitlich , zumeist sind
kleinere Abbröckelungen zu verzeichnen , man bleibt sehr ruhig .
Am Rentenmarkt gaben Vorknegs - Pfandbriefe teilweise leicht nach.
Goldpfandbriefe wurden bei gut gehaltenen Kursen umgesetzt.

Württembergische Vereinsbank Filiale - er Deutschen Bank .
Stuttgart , 17 . März . Lan - espro - uktenbörse . Die

Stimmung auf - em Eekreidemarkk ist ruhig . Preise unverändert .
Auslandsweizen (ab Mannheim ) 31 —32, württ . Weizen 28,25 bis
29 25 , Sommergerste 23—26 , Ausstichware in Sommergerste 26,50
bis 27,50 , Roggen 25—26,50 , Hafer 20—21 , Weizenmehl 42,25
bis 43,25 , Brotmehl 34,25- 35,25, Kleie 13- 13,75, Wiesenheu
7—8 . Kleeheu 8—9, - rahtgepreßtes S . . ch 1 —4,50 «K per 100 Kz.

Mannheimer Produktenbörse , 17 . M rz . Getreide war bei
kleinem Geschäft wenig verändert . Kleie und Futtermehl gesucht.
Man verlangte ( für die 100 Kg . ohne Sack bahnfrei Mannheim )
für : Weizen int . 29.50—29,75 , ausl . 31,23—33,25 , Roggen inl .
27.50, ausl . 27 .50—27.86, Braugerste 25.75—30, Futtergerste 20.75
bis 21 .75 , Haser inl . 21 .75—22 .75, ausl . 21 .50, Mais (mit Sack)
18 .75 , Weizenmehl Spezial 0 40 — 40 .25, Weizenbrotmehl 32 bis
32 .25, Roggenmehl 36.25—38 .25 , Kleie 14—14,25.

Berliner Getreidepreise , 17 . März . Weizen mark . 26,70—27,
Roggen 24,70—24,90 , Wintergerste 19,20—20,50 , Sommergerste
21,40—24,20 , Hafer 19 70—20 50 , Weizenmehl 34 .25- 36 .50, Rog >
genmehl 33 .50—35 .50, Weizenkleie 15,75 , Roggenkleie 15—15 .25.

Nürnberger hopsen vom 16 . März . 20 Ballen Zufuhr . Kein
Umsatz . Geschäftslos . Am 15 . wurden 10 Ballen umgesetzt.

Allgäuer Butter - und Käsebörse . Butter 160—170, Durch¬
schnittspreis 165 einschl . Ueberpreis , Tendenz unverändert ; Weich¬
käse mit 20 v . H . Fettgehalt , grüne Ware 37—40, Tendenz ruhig ;
Allgäuer Emmenthaier UlO—112, Nachfrage normal .

Märkte ^
Stuttgarter Schtachtviehmarkt , 17 . März . Dem Markt waren

zugetrieben : 4 Ochsen , 2 Bullen , 50 Jungbullen , 45 Jungrinder .
22 Kühe , 378 Kälber , 569 Schwein « und 1 Ziege , Davon bliebe» !
unverkauft : 8 Jungbullen .
Ochsen : ausgemäst Tier »

vollfleischige Tiere
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

Bullen : ausgemäst Tiere
vollsieischige Tiere
fleischige Tiere
gering genährle Tiere

Iungrinder .- ausgem Rind ,
vollfleischig « Rinder
fleischige Rinder
gering genährte Rinder

Kühe : ausgemäst KUH«
vollsieischige Kühe
fleischige Kühe
gering genährle Kühe

53 - b8
45 - 50

51 53
45 - 50

56- 52
49 - 54
44 - 47

42 49
30 - 39
19 - 29
15 - 18

Kälber : feinst « Mast - u .
beste Saugkälber

mittlere Mast - und
gute Saugkälber

gering « Kälber
Schafe : Mastiämmer u.

sünge . e Hammel
Weidmastfchafe geschl.

mit Kopf
vollflelschiges Schafvleh

Schweine : über 240 Pfd . !
dto . von 200 - 240 Psb . 65- 66
dlo . von 180—200 Pfd . 63 —64
dto . fl v . 120- 160 Pfd
dto . unter 120 Pfd .
Sauen

80 - 82

70 - 78
58 - 68

8- 68

60- 62
50 - 58

Heilbronn , 17 , März . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 44
Jungrinder . 17 Kühe , 81 Kälber , 212 Schweine . Preise : Jung¬
rinder 1 . 55—57 , 2 . 51—53, Kühe 1 . 30—37 , 2, 23—28, Kälber 1 .
76- 79 , 2 . 67—71 , Schweine 63—65, 2 . 59—61 -K . Marktverlauf
lebhaft .

Viehpreise . Ellwangen : 1 Paar Ochsen 1085— 1580,
1 Ochse 570 —720. 1 Paar Stiere 910—925 , 1 Farren 380 , 1 fettes
Rind 54 -4t der Zentner , 1 Paar Rinder 750 , 1 Rind 810—420 ,
Kühe mit Kalb 6150 , schöne trächtige Kalbeln 600 «st das Stück ,
Kälber 70—74 -K der Zentner . — Reutlingen : Ochsen 650
bis 700 , Kühe 300—600 , Kalbinnen 450—650 , Rind , r 300—500.
Jungvieh 200—380 , Pferde 350—1100. — Waldsee : Ochsen
590- 600 , Kühe 350—500 , Kalbeln 450—550 , Jungvieh 160 bi ,
300 -st das Stück ,

Mannheimer kleinviehmarkt , 17 . März . Zugeführt und die
50 Kg . Lebendgewicht gehandelt wurden je nach Klasse: 72 Kälber
60—76 . 19 Schafe 36—46, 139 Schwein « 60—64, 868 Ferkel und
Läufer ldaS Stück ) : Ferkel 16—23 , Läufer bis 4 Wochen 26 —52,
über 4 Wochen 33—40. Marktverlauf : Handel mit Kälbern mittel¬
mäßig geräumt , mit Schweinen ruhig , langsam ausverkaust , mit
Ferkeln mittelmäßig .

Schweinepreise . Ellwangen : Milchschweine 20—27 , Läu¬
fer 34—37 . — Ludwigsburg : Läufer 55 Milchschwein« 23
bis 35 . — O b e r s o n t h e i m : Milchschweine 25—35 — Reut¬
lingen : Milchschweine 22—32, Läufer 50—80. — Waldse «:
Milchschweine 24—31 «4t das Stück .



Amerika. Der Einnahmeüberscbuß
raten wird im laufenden

Tinnahmeüberschutz in
des Staatsschatzes der Vereinigten Staaten
Haushaltjahr auf 5—600 Millionen Dollar geschätzt .

reumrch, 17 . März . Allgäuer Volksbank . Die All¬
gäuer Volksbank schlägt eine Dividende von 8 o. H. auf die
vtammeinlagen vor.

Ravensburg , 17 . März . Gewerbebank . Die Gewerbe¬
bank verteilt eine Dividende von 8 v . H .

Aus 6 Tabak 410.80 -K Zoll. Ein Einwohner in Wald -
sischbach (Baden) , der ein Weihnachtspaket aus Amerika mit 2 .6

Kilogramm Tabak im Wert von 8 erhalten hat, erhielt ein«
^ oliforderung in Höhe von 410.80 Di« Richtigkeit des Zoll-
laßes wurde ihm auf Anfrage bestätigt .

Kath . Gottesdienst . Samstag . — ) 9 . März , Fest
des hl . Joseph . 7 ' 4 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt u .

3 . Fastensonntag , Okuli. 7 ' /4 UhrAmt , 2 Uhr Andacht .
Frühmesse, . . . . . .
lehre und Andacht . Werktag : Montag keine hl. Messe ,

9 Uhr Predigt und - Am? 1^ Uhr Christen-

an den übrigen Tagen 7Vr Uhr hl. Messe , Freitag aben „
6 Uhr Fastenandacht . Beicht : Freitag abend nach de
Andacht , Feiertag , Sonntag und Werktag vor der HI . Messe .
Kommunion : Feiertag » . Sonntag bei der Frühmesse,
Montag nicht, an den übrigen Werktagen bei der HI. Messe .

Berichtigung. In der gestrigen Anzeige von Fritz Kloß hat
sich ein Satzfehler eingeschlichen. Bei Bismarck-Heringe und Roll¬
möpse muß es statt 6 Liter-Dose ^ Liter-Dose heißen .
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Herr von Mikosch trifft über Wien in
Berlin ein und wird vom Pressechef der
Domo, für die er in der „Dritten Eskadron"
mitwirkt, auf dem Bahnhof empfangen. —
„ Wie heißt dieser Bahnhof ? " fragt Mikosch.
„Anhalter Bahnhof" . — „Merkwürdig",
sagt Mikosch — „jeder Bahnhof ist doch
zum — Anhalten .,,

W- sbiiO »er KckBeMigte«, KriegMued«
« d KmgsWierbiiebe « , NIMM MdL

Zu der am Sonntag den 20 . März 1927 , nachm 2 Uhr ,
im Gasthaus zum Wilden Mann stattfindenden

WWeil NMMksminlW
werden die Mitglieder , sowie auch Nichtmitglieder freund-
lichst eingeladen .

Referent : Gauvorsitzender Kazweier - Stuttgart ,
dlö Im gleichen Lokal findet vormittags 10 Uhr eine

Bezirksvorstände VeVsarrrrnIrrrrg
statt . Der Vorstand .

Deutscher Baugewerksbund.
Samstag , den 19. März , abends 8 Uhr ,

IWMer-MslilMlW
im GlWiv W „Wilde« Mm".

Erscheinen sämtlicher Kollegen dringend notwendig .
Der Vorstand .

Höfen a. d . Enz.
jeder Art werden geliefert und verlegt , auch alte Böden
werden repariert und abgezogen zu äußerst billigen Preisen .

rslspkon so .

/
Wer

öWierseise LebermrlIM

Prim MlmrstKenieie
Feinste Mimst
Lmjngkk

Menmins MycriMmWilli
Mtenmeil

orgen
Hiezu ladet freundlich ein

etzelsuppe!
»los « - Ws - LGl

Forstamt Wildbad
( Forstmeisterrevier )

Reisig - Derkllllf.
Am Montag den 21 . März

1927 nachmittags 6 Uhr in
Wildbad im Schwarzwaldhof
aus Distr . ! II 'Meistern , Abt .
2 Auchhalde , 4 Neuwiesenteich,
5 Linkensteig , 6 Ochsenweide,
20 Mittl . Nauherberg , 23
Mirtl . Riesenstein, 25 Hmt .-,
26 . Mittl 27 Bord . Sulz -
Häusler 6400 geschätzte Nadel¬
holz -Wellen.

ISoi /^okolioßßoos von N ^
V IkilWlliMllle WMMei W.I.-P .j Z

Frauengruppe Wildbad. ^

Samstag , den 19 . März , abends V- 8 Uhr ,
im Gasth . z . „Alten Linde "

>ui . surr » NIsolHßUIIsr » rtsotsIvEN
empksble msins bszväiirten Oualliätsn

ksrodests in slien knrden
KMvilerll nnll vnnnen

I KW« W -M
in allen Preislagen

in aussLblieKIicb staubfreien Qualitäten .

- Vortrag und musikalische Aufführungen . ^
» Freunde unserer nationalen Bestrebungen Herz -
^ lich willkommen. —
: Der Ausschuß .

w/r
Zur Deckung der Unkosten wird ein kleines Eintrittsgeld

(nicht unler 50 Pfg ) erhoben.

ülMllMMMMMIM ! > > > > >! IMIIIIIIlttMMilMlü

klorrdeim , westllede LZ, I . Ltage .
Llsrv » SsIisuspisIkHsuis .

Mmwird
,n d . . SlhUeitspssW

als selbständige Existenz ausgebildet , auch für Badeort ,
eoentl . wird Praxis eingerichtet.

Angebote unter H 64 an die Tagblaltgeschäftsstelle .

k3 . ital.

von 20—60 Meter Länge
per Meter Mk. —. 20

Waschklaunnern
einfach nnd mit Feder

Haspel
empfiehlt

Robert Treiber.

WM - KM
ist vorzüglich
Stets in frischer Röstung

per bä ^ OSO ,
2 . 00 u . 1 . 20

Mscher-Dereiii
„Schlvarzwald

"
Wildbad e V.

Morgen Samstag abend
Vsd Uhr findet im „Rats¬
keller " eine

MMer - MslMuilW
statt , wozu wir unsere Mit¬
glieder und Sportsfreunde
einladeu und erwarten zahl¬
reichen Besuch , da die Tages
ordnung sehr wichtig ist.

Der Vorstand .

empkedle icb meine
«vlmekvmllliekteii
lloleLbetteellk
von ieicbt dis scdwerste Qualität

in allen Tüfingen .
kbe»80 kieuverzllderullg gbgs -

»ütrlor Lvsteslre vnä Iskelgeräte.

Zebneilsts pedienung u . reelle Preise.
LdMiMAMer kkvrrbkM

kesivvkkabi-ik
^ usisrrimmsi- Nsnnkslcksti -. 31 .

^ddildungen und Preislisten
stellen gerne ?.ur Verfügung .

G.

in jecker ^ ustübrung , bei bester Verarbeitung , mit
guten Zutaten , ein - und rvveilireibig , blau , sdivvsrr ,
marengo und dunkel gemustert , in groker ^ uswalil

am I.ager .
jVleine Preise sind cien lieutigsn Verbältnissen ent¬
sprechend äullerst niedrig angesetrt , sodaö jedem

Interessenten der ^ i
'nkauk möglich ist .

blur einige
Beispiele . und büberro .-. /s.-. SS.-, so.-. Z0 .->

5F.
S'/ors - eim ^ F/H -FF ey

H
Alr . IS

gegenüber >Vronksr
§ /0bvL Msstt/che Alr. 58

neb . Säiauspielkaus

Ksssee Zug
per Paket 2 . 00

zu haben bei

kritt k«88
'keleotio« 70.

Guterhaltener

Kinder-
Sportwagen

billig zu verkaufen .
Zu erfragen in der Tag¬

blattgeschäftsstelle.

od poliert , lackiert
oder gedeirt , werden
WiSLibl - WI « NSU
durck llukfriscden mit

K i wsl
demgarantiert unscbadlicden

iNSbölaukfriscdmlttel .
Orig .- PI . N . l .—
vopp . -d' l . iN . l .50

W . Sokiinsribsi -gsr .

kn8 «k kinllolrosfkn :

VIüleMviKk

llkriSW
und

Kollmölke
per 8tücl( IO

4 s.tr . -vo86 3 ,

krisodk 81eierm8rksr

10 51e1i . 1 .SOK ^
8«Ii«eke Ilsükver

10 8tek . 1 . » O ^

kritr Klo88
leleKo» 70
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